eaurahütte-Siemiananiger Zeitung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1.25 Zloty. Betriebs- 

orungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


* 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die §⸗geſpaltene mm⸗ 31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm- Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 6r 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt 1ede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie),. ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Freitag, den 16. Januar 1931 


Vorſchau auf Genf 


Fernſprecher Nr. 501 


49. Jahrgang 


Die Aufgabe der deutſchen Delegation — Eine Unterſuchungskommiſſion für Oberſchleſien . 
Frankreich befürchtet Deutichlands Austritt aus dem Völkerbund 


. Berti 
it im Be 2 deutſche Delegation hat Berlin verlaſſen und 
Woche iſt u; € Donnerstag in Genf eingetroffen. Die erſte 
enropa- Fra x uropakonferenz vorbehalten, die die Pan⸗ 
eine Verſtän dien ammatiſch und organiſatoriſch erörtern und 
aubahnen fol nf und Annäherung der europäiſchen Nationen 
eziehungen . Bor allem ift dabei an die wirtſchaftlichen 
dentſch gedacht. Es wird aber eine Aufgabe auch gerade der 


10 50 Delegation ſein, darauf zu dringen, daß die politi⸗ 
land kein bei nicht zu kurz kommt. Im übrigen hat Deutſch⸗ 
hinter d ſonderliches Intereſſe, dem ganzen Panenropa⸗Plan, 


größerem letzten Endes franzoſiſche Hegemoniegelüſte ſtehen, mit 


europa Eiſer zur Verwirklichung zu verhelfen als die übrigen 
ſchen Fe Staaten, die ſich mit großer Skepſis zn dem Briand⸗ 
renz „. t geäußert hatten. Wie ſchon bei der Europa⸗Konfe⸗ 


dor einigen Monaten, wird Deut i 
Uns. onaten, wird Deutſchland hierbei zurückhalten 
ſchen ande Pläne nur ſoweit fördern helfen, als 2 a 
ntereſſen wünschenswert erſcheint. 
Gel 8 übtigen werden die erſten Tage der deutſchen Delegation 
Rote heit geben, ſich mit der polniſchen Antwort: 
Abreiſe ze elhäftigen. In Berlin war die Note bis zur 
zug, den . noch nicht eingetroffen, Aus dem Aus⸗ 
einen er Atte verbreitet hat, geht hervor, daß fie anf 
Rede des a härteren Ton geſtimmt iſt, als die 
Wie die Verhndtenen le re Jalesti. 
ſehen. Das deutſche en auslaufen werben, iſt nicht zu übers 
biebig. Man muß aber material iſt ſo vielſeitig und ſo aus⸗ 
Rechnung ſtellen die aa e politiſche Stimmung in 
inſtiger in n Mühgebenden ausländiſchen Staaten 
it 8 als Deutſchland. N 
zu einen jo 7 rechnen, daß der Völkerbundsrat ſich 
lendern von ſich aus figen Spruch entscheiden wird, 
ion vornehmen las eine Unterſuchung durch eine Kommiſ⸗ 
bunds rats beſtimmu ſen wird, der Polen ſeine nach den Völker⸗ 
verjagen aan erforderliche Zuſtimmung nicht gut 
halb, weil die Unter en lorderlich iſt die Zuitimmung Des: 
"Eng auf yolniihem Gebiet erſolgt. 


Es wird, wenn es zu einem ſolchen Beſchluſſe kommt, Anfgabe der 
deutſchen Delegation ſein, Garantien dafür zu verſchaffen, 
daß die Unterſuchungskommiſſion wirklich unparteiiſch ver⸗ 
ſährt und daß Polen ihr alle nötigen Einblicke in die der 
Beſchwerde zugrunde liegenden Vorgänge ermöglicht. 

Der gegebene Unterſuchungsausſchuß wäre zweifellos die 
Gemiſchte Kommiſſion unter Vorſitz des Präſidenten Calon « 
der, deſſen Unparteilichkeit von niemandem, am wenigſten von 
den Polen, bezweifelt werden wird. 


Will Deutichland 
aus dem Völkerdund austreten? 
Nach der Unterredung Brland⸗Hoeſch. 

Paris. Ueber den Inhalt der Unterredung, die der 
deutſche Botſchafter von Hoeſch am Dienstag mit Briand Hatte, 
ſchreibt Pertiner im „Echo de Paris“, daß der deutſche Botſchafter 
den rranzöſiſchen Außenminiſter über die Forderungen der Reichs⸗ 
regierung in Genf unterrichtet habe. Es habe den Anſchein, als 
ob Deutſchlend damit drohe, ſich ernſtlich mit dem Völkerbund 
in Zwieſpalt zu ſetzen, fall es keine Genugtuung erhalte. Wenn 
ſich die Reichsregierung aber mit der Hoffnung trage, daß dieſe 
Genugtuung in der Einſetzung eines ſtändigen Minderheitenaus⸗ 
ſchuſſes beſtche, der zu jeder Zeit an Ort und Stelle Unter⸗ 
ſuchungen einleiten könne, fo müſſe man annehmen, daß fie abs 
ſichtlich darauf hinarbeite, daß man in Zukunft eine in jeder Be: 
ziehung anders geartete Politik einſchlage als diejenige, die man 
als Genfer Politik bezeichne. Das „Journal“ betont, daß man 
der Unierredung Briands mit dem deutſchen Botſchafter umſo 
größere Bedeutung beimeſſe, als man unbedingt vermeiden wolle, 
daß die Nusſprache über die deutſch⸗polniſchen Zwiſchenfälle aus 
dem Rahmen der Minderheitenfrage falle. Die polniſch⸗franzö⸗ 
ſiſche Zuſammenorbeit ſei geſichert. Der engliſche Außenminiſter 
Henderſon, der am Mittwoch nachmittag in Paris eintrifft, wird 
vorausſichtlich Gelegenheit nehmen, vor ſeiner Weiterreiſe nach 
Genf mit Briand Rückſprache zu nehmen. 


Eine Somwjetnote zur Abrüſtung 


Moskau. 


Die Botſchaft 
haben am b allen 


m ittwoch allen Regfer keſandſen der Sowietunion 
veteran: Banne unteren die zu Somwjetrußland 
ni Unter Hinweis darauf daß te der 5 50 75 
tungen. mit der Beratung . ee 
— Ettenonfe renz befaſſen werde, Bee 3 0 1 Abrü⸗ 
Vase er Konferenz 908 lech ervorgehoben. daß 
reitendöten abhänge. Dieſe Gleichberechtiaung ich sung aller 
Ko: ann Abrüſtungskommiſſion in bezug rg 
Acht Angchalten worden, und zwar hauptſächlig 
Vorgehen des Präſidenten der Kom DR 
1. 5 = 
bervorgeruſen worden, daß er einem en 3 
»jelunion unterhalte. 
die Wa i Bräſi 
. Lande angehöre, das nicht 25 allen 3 
* eieiligten Staaten diplomatiſche Beziehungen — 
dent ec ee der Anſicht, daß der Prö⸗ 

— 1 ande angehören könne, das eine ſich; 
Ihren an ade Kriegsinduitrie unterhalte und W 
wird ge 5 Bes Abrüſtung wicht intereſſiert fein könne. Weiter 
er N . von me als Tagungsort Eine 

11 5 z da dort eine ausgeſprochen ſowſetfei 
1 ben mofohäre Herriche und keine diplomatiſchen e 
zu batont bett ußland und der Schweiz beſtehe. Jum Schlutz 
auf der Grundlage der Gleich⸗ 
u ph gewählt werden müſſe 

1 rganiſatio i 

RA 9 j n, der nicht alle 


ſei in der vorbe⸗ 


Borwürf 
e Lloyd Geor 
ege 8 ges 
. in der Schuldenfrage 
derholt Lloyd Ge 28 nl eig, Chronicte“ wies 
on | ine Vor wü N: 

an amin getroffene engfiig-ameritaniiche Sheng 


kommen, das dur d 5 
; 5 E 25 
in den err den faallung der e 5 
Aldi 


be übereilt gehandelt ad Ener, getreten if 
: f und Engl —6 Milli 
ſchlechtere Behingungen auferlegt, Wat wie Ftalien und 


Forderungen Nußlands an die Mächte 


Frankreich durch Abwarten beſſere Bedingungen zu errei⸗ 
chen. England habe ſich eher in der Lage eines Glä rbiger⸗ 
ſtaates als in der Lage eines Schuldnerſtgates befunden. Es 
hätte deshalb eine Konferenz für die Löſung der geſamten 
interalliierten Schuldenfrage einberufen ſollen. Das Ab⸗ 
kommen mit England mache es Amerika unmöglich, anderen 
Staaten weiter entgegenzukommen. Auf Baldwins Vor⸗ 
eiligkeit ſei ein großer Teil der jetzigen Schwierigkeiten 
zurlizuführen. Hätte man die interalliierten Schulden an 
Groß⸗Britannien und Englands Anteil an den deutſchen 
Reparationen an Amerika abgetreten, wie es die Balfour⸗ 
Note vorgeſchlagen, ſo würde die Lage heute viel klarer ſein. 


Leon Jeſſel 
der Komponiſt der „Parade der Zinnſoldaten“ und der reizenden 
Operette „Schwarzwaldmädel“, wird am 22. Januar 60 Jahre alt. 


— 


Für eine Herabſetzung 
der europäiſchen Kriegsſchulden 
hat ſich der Präſident der Chaſe National Bank, Albert Wig⸗ 
gin, in dem Jahresbericht dieſer größten Bank der Welt ausge⸗ 
iprochen: erſt die überſteigerte Anſchaffſung von Dollars zur Ab⸗ 
deckung der Schulden an Amerika habe die augenblickliche ſchwie⸗ 
rige Wirtſchaftslage herbeigeführt. 


Jaleskis Vorarbeit 


Unterredung mit dem rumäniſchen und ſüdſlawiſchen Auzen⸗ 
miniſter. 

Genf. Im Laufe des Mittwoch fand hier eine längere 
Unterredung des polniſchen Außenministers Zalesti mit dem 
rumäniſchen und ſüdſlawiſchen Außenminiſter ſtatt. 
Am Donnerstag wird ein Protokoll über die Verlängerung 
des polniſch⸗ rumänischen Freundichafts⸗ und Schieds vertrages anf 
fünf weitere Jahre unterzeichnet werden. 


Henderſon in Paris 


Paris. Der engliſche Außenminiſter Henderſon if auf 
ſeiner Reife nach Genf am Mittwoch nachmittag in Paris ein⸗ 
getroffen, wo er am Bahnhof von einem Vertreter des franzöſi⸗ 
ſchen Außenminiſterinms empfangen wurde. Henderson wird 
noch am Mittwoch abend eine Unterredung mit Briand haben. 


Amerika erwartet Bölterbundseingreifen 
in Liberia 

Neuyork. In Waſhingtoner politiſchen Kreiſen erwartet man. 
daß der Völkerbundsrat die Entſendung einer Kommiſſion nach 
Liberia beschließen wird, deren Aufgabe es wäre, die Durchfüh⸗ 
rung der zur Abſchaffung der Sklaverei in der Negerrepublit nots 
wendigen Maßnahmen zu überwachen. Die Waſhingtoner Res 
gierung ſei bereit, ſich an der Völkerbundsaktion zu beteiligen. 
Eine entſprechende Erklärung Stimſons ſei in den nächſten Tagen 
zu erwarten. 


Für Herabſetzung der deukſchen 
Tributlaſten 


N'nnork. Der Gouverneur von Maryland Ritchio, 
der als aus ſichts reichſter demokratiſcher Anwärter für die Prä⸗ 
ſidentſchaftswahl im Jahre 1932 gilt, ſprach ſich in Annapolis 
erneut für eine wohlwollende Behandlung des internatio⸗ 
nalen Schuldenproblems aus. Er betonte, daß Amerika nicht ge⸗ 
deihen könne, menn Europa darbe. Die Herabſetzung der deut⸗ 
ſchen Tributlaſten und der interalliierten Kriegsſchulden ſei im 
Intereſſe des Fortſchritts Amerikas notwendig. 

* 

London. Auf einem Frühſtück erklärte Balfour, eine bal⸗ 
dige vernünftige Regelung des Problems der interalliter⸗ 
ten Schulden und der Reparationen ſei das dringende Gebot der 
Stunde. Gewaltige Summen von einem Lande an das andere 
zu überweiſen, ohne entſprechenden Gegenwert zu empfangen, 
müſſe die Währungen und den Handel auf das Schwerſte gefähr⸗ 
den. Das Syſtem der Arbeitsloſenunterſtützung ſei auf die 
Dauer nicht cufrecht zu erhalten. Eine Wiederbelebung der Eis 
genverantwortlichkeit und Herabſetzung der Steuern ſei notwendig, 
um die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten zu überwinden. 


Gandhi als Schiedsrichter zwiſchen 
Hindus und Mohammedanern 


London. Hinduvertreter veröffentlichen in der „Times“ einen 
Brief, in dem fie den Muhammedanern vorſchlagen, die auf der 
engliſch⸗indiſchen Konferenz zwiſchen den beiden Religionen auf⸗ 
getretenen Schwierigkeiten durch einen Schiedsspruch beile⸗ 
gen zu laſſen. Als Schiedsrichter ſchlagen ſie u. a. Macdo⸗ 
nald, Lord Sankey und Gandhi vor. Sie würden aber 
bereit jein, andere Schiedsrichter anzuerkennen, wenn dies 
von ihren mohammedaniſchen Brüdern gewünſcht würde. Die 
Erwähnung Gandhis in dieſem Zuſammenhang iſt intereſſant. 
Es ſcheint ſich hier um einen Verſuch zu handeln, den Führer der 
indiſchen Nationaliſten, die auf der Konferenz nicht vertreten 
ſind, nach London zu bringen. 


Knappe Mehrheit für die belgiſche 
Regierung 

Brüſſel. Tie Kammer hat am Mittwoch im Anſchluß an die 
Ausſprache über die Interpellation über die Zwiſchenfälle 
an der Genfer Univerſität mit 81 gegen 73 Stimmen bei 3 En:⸗ 
halt ungen der Regierung das Vertrauen ausgeſprochen. Ge⸗ 
gen die Regierung ſtimmten die Sozialiſten, die flämiſchen Na⸗ 
tionaliſten und 9 liberale Angehörige der Regierungsmehrheit. 


„Eur opäiſche Arbeitsorganiſation“ 
Ein Vorſchlag Thomas zur Europa⸗Konferenz. 

Genf. Der Direktor des Internationalen Arbeitsamtes, 
Albert Thomas. hat am Montag einen äußert bemerkenswer⸗ 
ten Vorſchlag zur Europa⸗Konſerenz gemacht. In einem län⸗ 
geren Meme; udum ſchlägt er die Bildung einer (uropälſchen Ars 
veitsorganiſanon im Rahmen des Internationalen Arbeitsamtes 
dor, der die ſpeziellen europäiſchen Fragen ſozialer Arbeits⸗ 
politik übertragen werden ſollen. Das Memorandum betont 
narhdrücklich, daß jede europäiſche Einigung und Verſtändigung 
unmittelbor auf die Arbeits bedingungen und die Kauf: 
kraft der Arbeiterſchaft ſich auswirken müſſe, und daß die Ver⸗ 
tretung der Arbeiterſchaft unbedingt das Recht zur Mitwir⸗ 
tung haben muſſe. Jede wirtſchaftliche und politiſche Verbeſ⸗ 
ſerung des europäiſchen Zuſtandes müſſe ausmünden in einer 
Ve rbeſſerung der Situation der Arbeiterſchaft. Da ſonſt 
keine Jewäyr für eine Dauer irgendeines Fortſhrittes vorhan⸗ 
den ſei, ſo konne die europäiſche Einigung nicht allein das Werk 
von Bolititern und Wirtſchaftern fein, ſondern ſei nur möglich 
im engſten Zuſammenwirken zwiſchen der internationalen Ar⸗ 
beitsorganiſation und dem europäiſchen Komitee. 


5 2 = — ä 

Neue Opfer der Ozeanfliegerei 

Die amerikaniſche Pilotin Beryl Hart — von ihren Landsleuten 

„Die fliegende Witwe“ genannt — und der engliſche Flieger⸗ 

leutnant Maclaren, die bei dem Verſuch, den Atlantiſchen Ozean 

zu überfliegen, mit ihrem Flugzeug „Tradewind“ verſchollen ſind 
* und verloren gegeben werden. 


. iger * =. Humorfshischenr Fame von Bert Cen, 
cer rc ach m Berger h Er dn d 


41. Fortſetzung. (Nachdruck verboten) 


Impulſiv legte fie die Hand auf ſeinen Arm. 

„So faſſen Sie zu mit Vertrauen“ ſagte fie in auf 
ſteigendem heißem Mitgefühl „Ich meine es doch wirklich 
gut mit Ihnen And dann vergeſſen Sie nicht; auch ich 
hatte damals Vertrauen zu Ihnen Das heißt“ hielt ſie 
plötzlich inne, „ın Ihre inneren Geheimniſſe einzudringen 
iſt nicht meine Abſicht!“ 

„Das weiß ich wohl, gnädigſte Komteß Aver Sie haben 
recht — Vertrauen gegen Vertrauen! So hören Sie alfo 
Ich — — ich liebe! Liebe eine Frau die unerreichbar für 
mich ift — unerreichbar teils durch ihre geſellſchaftlich expo⸗ 
nierte Stellung, teils durch ihren Reichtum —“ 

Totenblaß lehnte ſie ſich zurück 

Es war. als greife eine kalte Hand nach ihrem Herzen 
Sie hätte aufſchluchzen mogen vor Schmerz Er liebte — 
und fie, fie war fo töricht geweſen., ihm ihre Zuneigung 
zu ſchenken — fo töricht geweſen, anzunehmen, daß auch 
er ſie vielleicht — 

Alle Farbe wich aus ihren Wangen Blaß und frierend 
kauerte fie in der Wagenecke 

Pon alledem ſchien er nichts zu bemerken. 

Ganz mit ſeinen Gedanken beſchäftigt, fuhr er fort 
„Nie könnte ich eine andere Frau als dieſe lieben Mein 
Leben könnte ich fröhlich für fie hingeben Und doch weiß 
ich, daß nie die Stunde kommen wird, in der ich ihr 
meine Liebe geſtehen darf —“ 

Heiß brannte das Weh in Suſis Bruſt. aber tapfer hielt 
ſte die Tränen zurück 

„Warum“ flüſterte ſie, „warum wird dieſe Stunde 
nie für Sie kommen?“ 

„Weil mich dieſe Frau meiner Armut wegen verachten 
and zurückwe ſen würde!“ 


zur weiteren Sicherun 


ſei. 
nur ein Vorteil für 
ſamte Induſtrie von größter Wichtigkeit. 


— w— l — 


Schloß Werfen nach dem Brand 


Das allen Beſuchern Salzburgs wohlbekannte Schloß Werfen, das kürzlich von einem ſchweren Schadenfeuer heim⸗ 


geſucht wurde, wirkt jetzt wie eine Ruine. 


1 


. 


In dem umfangreichen Schriftftück wird ferner betont, daß es 
natürlich keine Arbeitsfrage gebe, die Europa ausſchließ⸗ 
lich angehe. Toch gebe es eine Reihe von Fragen, die Europa in 
erſter Linie beträſen und in Europa am dringendſten gelöſt wer⸗ 
den müßten. Als wichtigſte Aufgaben werden verzeichnet: Die 
Arbeitszeit in Kohlenbergwerken, ohne deren Regelung 
leine wirtichoftlche Einigung möglich fei, die Arbeitsbedingungen 
und die Soztalverſicherungen der Flußſchiffahrt die Vor⸗ 
beugung gegen Unglücksfälle im Transportgewerbe, vor allem bei 
der Serfuppelung von Eiſenbahnwaggons, die Regelung der Fre.⸗ 
zügigkeit ron Arbeitern in allen europäiſchen Staaten und des 
Schadenerſatzes für ausländiſche Arbeiter bei Arbeitsunfällen. 
Schließlich wird noch betont, daß die Einebnung der Zollſchranken 
die Arbeitsloſigkeit weſentlich herabdrücken könnte, wodurch wie⸗ 
derum eine der furchtbarſten Kriſenerſcheinungen gemildert werde. 


Macdonald 
über ſein Regierungsprogramm 


London. In einem Schreiben an den neuernannten 
General⸗Rechtsanwalt Sir Stafford Cripps, der in Oſt⸗ 
briſtol als Arbeiterkandidat aufgeſtellt wurde, ſagt Mac⸗ 
donald, daß die Regierung ihr Programm zugunſten 
des Weltfriedens und der Abrüſtung ſtändig weiter 
lg habe. Im Hinblick auf die kommende internatio⸗ 
nale Abrüſtungskonferenz ſei es notwendig, eine Regierung 
am Ruder zu erhalten, die entſchloſſen ſei, jede Gelegenheit 

€ des Weltfriedens wahrzu⸗ 

nehmen. Er hoffe, daß Indien auf Grund der englisch 
indiſchen Konferenz ein zufriedenes Mitglied des engliſchen 
Weltreiches werden würde. Hinſichtlich der Lage in der 
Kohleninduſtrie betonte Macdonald, daß die Regierung end⸗ 
lich eine Reorganiſation der Kohleninduſtrie in An⸗ 
griff A. er habe, die ſchon lange überfällig geweſen 
ie rte e der Arbeitszeik ſei nicht 

ie Bergarbeiter, ſondern für die ge⸗ 


Um die Bei'egung des Streiks 
in Südwales 


London. Der Handels: und der Bergwerksminiſter verhan⸗ 
delten mit den Bergarbeitervert'etern von Süd wales bis in 
die frühen Morgenſtunden des Mittwochs hinein, um eine For⸗ 
mel zu finden, die erneut gemeinſame Verhandlungen zwiſchen 
den Arbeitnehmern und Arbeitgebern ermöglicht. 
liche Mitteilung beſagt, daß die Verhandlungen fortgeſetzt wer: 
den ſollen. 


Suſt zuckte empor. 

„Dann — — dann iſt dieſe Frau, die Sie zu lieben 
vorgeben gar nicht einer derart ſtarken Liebe wert!“ rie 
ſie leidenſchaftlich, um, übermannt von dem Augenblick. mit 
flammendem Blick hinzuzufügen: „Wenn ich liebte und 
wüßte, wieder geliebt zu werden ich würde nicht nach 
Geld fragen, ich würde, wenn es fein müßte, alles im 
Stich laſſen. um dem Manne in ſeine Armut nachzufolgen!“ 

„Das — das — würden — Sie — beſtimmt — tun?“ 

„Jawohl!“ 

„Dann — kann — — dann kann ich ja auch ſagen, 
wem meine Liebe gilt!“ jauchzte er auf „Sul!“ Er 
haſchte nach ihren zitternden Händen. „Suſi! Iſt es mög⸗ 
lich? Darf ich es wirklich ausipreden, daß ich Sie liebe“ 
Daß ſeit langem mein einziger Gedanke bei Tag und bei 
Nacht nur Ihnen gilt — Sufi! Suſi! — O, du — —!" 

Er bedeckte ihre Hand mit Küſſen. 

„Herr von Treuſtedt!“ ſtammelte ſie. 

„Suſi!“ flüſterte er bewegt. „Willſt du mir angehören? 
Willſt du die Meine werden?“ Leidenſchaftlich umfaßte 
90 0 „Suſi, goldige, kleine Suſi — fo fprich doch ein 

ort!“ 

Da lehnte ſie ſich ſchluchzend an ſeine Schulter und 
barg ihr Köpfchen an ſeiner Bruſt — — — 

Knatternd kreuzte der Wagen die Uhlandſtraße. 

Bor dem Hauſe in dem ſich die Penſion befand hielt 
bereits eine andere Kraftdroſchke, deren Chauffeur abge: 
ſtiegen war und ſich ratlos neben einem älteren Herrn 
itehend, umſchaute. „Da kommt een Kollege,“ meinte er 
als er den Wagen herankommen und ebenfalls halten 
jah. „vielleicht kann der den Hunderter wechſeln Eenen 
Mommang mal!“ 

Dem eben angekommenen Gefährt entſtiegen eine Dame 
und ein Herr bei deren Anblick der wartende ältere Herr 
ein ſeht überraſchtes „Donnerwetter, ſieh mal an!“ Her: 
vorbrachte 

„Pa!“ ſchrie Suſi verblüfft — — und lag auch ſchon 
an ſeinem Halſe 8 8 Pa wie herrlich. daß du ſo ſchnell 
gekommen biſt! Ich bin ja ſooodoo überglücklich!“ 


Opfer. 


— — — 


Eine amt⸗ 


Die große Bibliothek des Schloſſes fiel den Flammen gleichfalls zum 


| Einigungsverhandlungen 
in der engliſchen Webinzufirie 
London. Den Regierungsvortretern iſt es gelungen, eine 
Grundlage für gemeinſame Verhandlungen der Arbeitnehmer un? 
Arbeitgeber in der Webinduſtrie zu finden. Die erſte gemeinſame 
Beſprechung ſoll heute nachmittag ſtattfinden. 


Brüffeier Mörderbande verhaftet 

Brüſſel. In den letzten Wochen wurden in der Um 
ebung von Brüſſel mehrere Morde an alleinſtehenden Ge⸗ 
ſchäſte nhaberinnen verübt, die wie angenommen wurde 
von ein und demſelben Täter begangen worden ſind. Jetz 
iſt es der Polizei gelungen, des Mörders habhaft zu werden. 

In einem Brüfieler Kabarett hatten zwei Männer ver 
dächtige Reden geführt, von einem großen Schlag geſprochen, 
den ſie vor hätten. Ein Gaſt am Nebentiſch wurde auf ff 
aufmerkſam und alarmierte die Polizei, die den einen 
ſofort als einen wegen vieler Autodiebſtähle bereits vor 
beſtraften Mann aus Gent feſtſtellte. 

Nach anfänglichem Leugnen legte der Verbrecher ein 
umfaſſendes Geſtändnis ab und gab die meiſten der Bet? 
brechen zu, die ihm zur Laſt gelegt wurden. Seine beiden 
Helfershelfer, ein 29jähriger Taxichauffeur und jeine Freun“ 
din wurden ebenfalls verhaftet. a h 

Bemerkenswert ift, daß die Summen, für gie die 
e ermordet worden ſind, meiſt nur äußerjt gering“ 
15 ig waren und etwa 70—80 Francs, alſo 10 Marr. 
ekrügen. 


Für Schuldenſenkung 


New York. Die Forderungen, die kürzlich Owen Young 
und Paul M. Warburg wegen einer Neuregelung der 
amerikaniſchen Schulden erhoben Haven, werden jetzt auch 
von Albert Wiggin, dem Vorſitzenden der Chaſe National 
Bank in dem Sahresseriät dieſer größten Bank der Welt 
aufgenommen. iggin betont, daß erſt die Unmöglichkeit, 
die überſpitzte Anſchaffung bon Dollars zur Abdeckung def 
Schulden an Amerika und zur Bezahlung der Exporte die 
e ſchwierige Wirlſchaftslage herbeigeführt 
habe, 

Es gäbe für Amerika nur noch den Weg, entweder den 
Zolltarif herabzuſetzen, oder ih auf eine beträchtlich ver? 
tingerte Ausfuhr einzustellen. Die in der ganzen Welt 


aufgekommene Diskuſſion über die Herabſetzung der inter‘ 
alliterten Schulden habe eine Bedeutung, die mehr ſei, als 
ein amerikaniſches Problem. Es wäre für die amerikaniſche 
Regierung ein gutes Heſchäft jetzt eine Herabſetzung der 
Schulden einzuleiten. 


Johann von Treuſtedt ſtand entblößten Hauptes wie 
eine Bildſäule Dann trat er kurz entſchloſſen auf Graf 
Hugo von Brendnitz zu 

„Um die Ihnen gewiß merkwürdig erſcheinende Situa⸗ 


tion auf der Stelle zu klären.“ ſagte er mit ſeſter Stimme, 


„geitatte ich mir hiermit, Herr Graf, Sie gütigſt um die 
Hand Ihrer Tochter zu bitten!“ 

Brendnitz ſtarrte ſeinen Chauffeur an. Dann hob er, 
die neugierig zuhörenden Droſchkenchauffeare erblidend, 
abwehrend die Hand: „Für derlei Unterredung iſt die 
Straße kein paſſender Ort!“ Es klang kühl Sehr kühl 
jogar Er löſte ſich von Suſis Umarmung und rechnete 
ſeine Taxe ab 

„Ich bitte höflichſt. Herr Graf,“ ließ Johann nicht 
locker, „Sie an einen Ort führen zu dürfen, der dieſer 
Ausſprache würdiger iſt“ 

„Und was iſt das für ein Ort?“ 

„Meine — Mohnung Keine drei Minuten von hier!“ 

Brendnitz heftete den Blick ſtarr auf den Sprecher. 
Aber er ſchwieg und nickte nur nach kurzem Beſinnen. 
Wenige Augenblicke ſpäter fuhren ſie in einer der Droſchken 
davon, nachdem Johann dem Chauffeur eine Adreſſe zu⸗ 


geraunt hatte 


Nach knapp drei Minuten hielt der Wagen vor einem 
vornehmen, in einer ſtillen Nebenſtraße des Kurfürſten⸗ 
damms gelegenen Haufe 
»Hier wohnen Sie?“ fragte Graf Brendnitz mit zu⸗ 
jammengekniffenen Augenlidern. 

„Jawohl“ 

„Aber — das — das iſt ja alles Unſinn!“ murmelte 
Suſi verſtört 

Brendnitz bedeutete ihr zu ſchweigen. Anſcheinend hielt 
er den Zeitpunkt noch nicht gekommen, an dem ſich das 
Sprechen lohnte 

Stumm ſchritten ſie die läuferbelegte Treppe zum erſten 
Stock empor uf Johanns heftiges Klingeln erſchien nach 
wenigen Sekunden die Geſtalt eines notdürftig bekleideten 


Dieners der beim Anblick Johanns und ſeiner Begleiter 


ſchlaftrunken zur Seite trat. 
(Fortſ⸗tzung folgt.) 


* 


DIE u. Amgebung 


Sic. Tiancwitzer Zeitſtreifen. 
emianotbitz if eigentlich wieder eine ſtille, ruhige, ſolide 
=* bas: geworden. Still und ruhig allein ſchon, weil die Hütte 
— „ mel * o 5 Tetrieb ift wie früher und daher weniger Lärm 
Stile uch die übrigen kleinen Betriebe weiſen eine gähnende 
— ch. Rur hin und wieder vernimmt man jtörende Ham⸗ 
g — aläge. Prompt erſchallen, nach wie vor, zu den verſchiedenſten 
Tageszeiten die Sirenen der Induſtriebetriebe. 
1 =, davon ſoll lieber nicht geredet werden, das iit ein trau⸗ 
ES Kapitel. 
Aber ſollde, ſtreng ſolide lebt man momentan hier, — wie 
Stüher wurden (genannt iſt die Wahlterrorzeit) min⸗ 
jeden zweiten Tag friedliche Spaziergänger angefallen 
flogen 4 unperſtändlichen Gründen verprügelt. In die Jenſter 
man ji zeseliteine und dergleichen mehr. Am Spätabend durfte 
Leben für mehr auf der Straße ſehen laſſen, ohne für ſein 
Sprach roh ten zu mäflen. Siemianowitz war zu tiefer Zeit das 
Wieder — für die geſamte Umgebung. Jetzt iſt das zum Gluck 
u. ers geworden. Die Polizei hat boachtenswerterweiſe 
urchgegriffen. Man darf jetzt ruhig wieder des Abends 
arf mi Schoppen Bier trinken gehen, — wenn man's kann. Man 
darf a unbeſorgt nach dem Abendbrot ſchlafen gehen. Man 
1 u wieder einen nächtlihen, weltverlorenen Straßen: 
Ne unterezmen. Kurzum man darf wieder aufatmen. — 
Au, ſollte man lieber den Teufel nicht an die Wand malen. 
alter Teabtiuch leben wir in der Zeit des Faſchings. Nach 
Faſt alas tion wird dieſer Zeitabſchnitt vergnügt begangen. 
ieſe endlich finden hier ud dort Tanzvergnügen ſtatt, die 
De Jahre nur leidlich beſucht find. Grund: „Brak gotowki.“ 


db: 
Doſtens 
und aus 


In d irte find nicht gut geſtimmt. Das Geſchäft geht faul 
ausvertaufe Schaufenſtern lieſt man groß und sah: „Inventur⸗ 


iiber Zu ſtaunend billigen Preiſen gelangen verſchiedene 
Fenſter Kr Verkauf. Eine Maſſe Neugieriger beſchauen die 
wieder w . e Zeitlang ſtehen, ſtaunen und gehen dann 
ideale er Ins Geſchäft treten nur die Allerwenigſten. Das 
en Aterwetter bereitet den Winterſportlern recht viel Ver⸗ 
emeindee ä Die Schlittſchuhläufer geben ſich ein Stelldichein auf der 

ſtieg 5 sbahn an der St. Antoniuskirche. Zum erſten Male 
= Fe eſer am vergangenen Sonntag ein Eishocheywettſpiel. 
war Met Zuſchauer lockte. Die Spannung unter den Erſchienenen 
immer z groß. Schlimmer ergeht es den Rodelfreunden, die 
wohl | uch auf ber „Suche“ nach einer Rodelbahn ind. Es wird 
langſam Frühling werden, ehe fıe dieſe in Siemianowit 


ind 
Tinden. Notgedrungen werden daher belebte Straßen zum Rodeln 
ie m. 


Vom Finanzamt. 
Fr Laut den geltenden Beſtimmungen betreffs ſtaatliche Gewerbe: 
der ſind die Steuerzahler verpflichtet, Steuererklärungen über 
dus miatz zwecks Veranlagung zur gewerblichen Umſatzſteuer für 
ab Jahr 1930 in der Zeit vom 1. Januar bis zum 15. Februar 
zugeben. Zuwiderhandlungen werden beſtraft. m 


Ansſchreibung. 
Bü Die Gemeinde Bittlow ſchrelbt die Neubeſetzu ig eines 
Axogehilfenpoſtens zum 1. Februar 1931 aus. Reſ-et anten 
allen eine mehrfährige Büroprazis Haven, jow.e firm in 
Die ; militäriſchen und Ardeitsloſenangelegenheiten ſein. 
Bezahlung erfolgt nag ), Vereinbarung, Schriftliche Ge⸗ 


. iind bis ſpäiteſtens 2 Januar an das Gemeindeamt 


1 
Bi 0m zu r richten m. 


Abhilfe tut not. 
entenempfänger von Siewianowiß kommi jetzt 
Die 0 werden jezt nicht mehr in einem 
m Poſtamt ausgezahlt. Da der Raum, in 
werden, ſehr klein iſt, müſſen die Renten⸗ 
in der Kälte draußen im Hofe warten. 
auf dem Gemeindeamt mit der Stempe⸗ 
reits um 7 Uhr früh begonnen wird, wäh⸗ 
erſt um 836 Uhr mit der Auszahlung der 
Infolgedeſſen ſammeln ſich auf dem Poſt⸗ 
n, die in ihrer oft mangelhaften Klei⸗ 
äre daher im Intereſſe der armen 
be na Poſtamt ebenfalls früher 
r Kälte nicht jo lange zu warten 
wo möglich eine Krankheit adele. 0 
Wo 


chin ſteuer 
n wir? 
Das Me N auf A Gruben. 
. r e 8 A 
Die unendlichen Kündigungen loſigtelt erſcheint immer drohender. 


Für die 
Cine Hex, Zeit 
Saale, ſondern auf 
dem die Renten gezahlt 
empfänger a 

inzu kommt noch. 

lung der Quittungen 8. be 
rend auf dem Poſtamt e 
Rauten begonnen wird. 
hof ſehr viele Menſchen 

ut unnötig frieren. 
niner münſchenswert, 
eginnen würde, damit . 
brauchen und ſich ii 


as Arbeitslofenheer vermehrt nehmen wahrhaftig kein Ende. 
weiß nicht, was für einer ae: don Woche zu Woche und man 


eut igen Lahnauszahlungsta 
der Nichrerſch ichte 5 
1152 U ihre 
weiteren Grubenberricbe 1 Februar. Auch die 
in pleiches Schicſal ſtehr au rbeiter entlaſſen haben. 
Benor. vielen Arbeitern der Saurahiitte 
m. 


ft man en! gegenfteucrt. Am 
erh: eiten weit Über 200 Arbeiter 


Arbritsloſentundgel 

un 

Sten dem Beiſpiel von Kattowitz fol * M 

15 Nanomwiker Arbeitsloſen am Dienstag ein 8 

den umgug durch die Straßen des Ortes —— e 

die! ten igagekunden des Dienstags ſchwirrten u 
zen ollſten Gerüchte herum. Man munkelte von N 1 75 
ss der Geſchäfte und dergl. mehr. Kurz vor 12 45 a 5 

verjammelten ſich auch eine Anzahl Arbeitslofer ei 


ac Wolnosci, doch als der erſte Red 8 
war auch ſchon die Polizei lle und zero ebe 


zur Stelle d 
— 9 Die ganzen Gerüchte haben ſich als ART DS 
1 en. Geplant war nur ein Umzug durch di nglos er 
m die Not der Arbeitsloſen öffentlich zu demo e Straßen, 


nſtrieren. Zu 


dedeutenden 
J Auseinanderſetzungen iſt es dank der ruhigen 


rückhaltung der Maſſen nirgends gekommen. m. 


Jahresſtatiſtil des Standesamt der Gemeinde 
ET Siemianowitz. 
Taufe des Jahres 1930 wurd 
Ber es Geburten gemelbet, davon 473 . 5 115 
en lich auf die Monate wie 
„ 5 März 66, April 66, Mai 77, 
gu] 1, September 75, Oktober 85, 
waren insgejamt 
5, M Monat Januar 42, 
00 ai, an Juni 43, Juli 46, 
5 29, November 35, De⸗ 
ganzen Jahre 337 Paare. 
ate Januar 11, Februar 525 
Juni 36, Juli 19, Au. zuſt 24, 
ovember 61, Dezember 5. 


Malz 18 April 3, an 22 


22 


September 3, Oktober 59, N 


PAS WE PE Rn 2 Fu en 


| handler einer 


Laurahütter 


Boxen. 
Slavia Ruda — Amateurboxklub Laurahütte. 

Der hieſige Amateurboxkiub folgt am morgigen Freitag, den 
16. Januar einer Einladung des K. S. Slapia nach Ruda, um 
mit dem dortigen Verein ein Mannſchaftskampf auszufechten. 
Leider muß der Amateurboxklub für 3 ſeiner beſten Boxer wie 
Kawollik, Hellfeldt und Budnick Erſatz ſtellen. Es ift daher recht 
fraglich, od es den Laurahüttern gelingen wird, dort einen Sieg 
zu ernten. Bekanntlich verfügen die Rudauer augenblicklich übe: 
eine ſehr gute Mannſchaft, die den Gäſten viel zu ſchaffen en 
mird. Auf den Ausgang iſt man wahrhaftig geipannt. Die Lau⸗ 
tahütter Mannſchaft fährt in nachſtehender Beſetzung heraus: 


Papiergewicht: Dulok; Fliegengewicht: Spallek: Bantamge⸗ 
wicht: Liſon; Federgewicht: Wildner; Leichtgewicht: Kandzia, 
Weltergewicht: Baingo; Mittelgewicht: Czernecki. Die Mann⸗ 


ſchaft fährt ab Laurahütte um 26 Uhr mit der Straßenbahn ab. 

Schlachtenbummler ſind herzlichſt willkammen. Die Kämpfe 

finden im Hotel „Piaſt“ Ruda ſtatt. m. 
Berügt die Bornerlaufsitellen, 

Zu dem Repräfentatiniampf: Lodz — Oberſchleſien har der 
ſchlefiſche Boxverband mehrere Vorverkaufsſtellen eingerichtet, 
um den Andrang an der Kaſſe zu vermeiden. Dieſe befinden ſich 
an nachſtehenden Stellen: Kartowitz: Sportgeſchäft „Sport“ ulica 
3:90 Maja, Königshütte: Sportgeſchäft „Stadion“ ulica Pocz⸗ 
towa 3, Siemianowitz: Friſeur Stabik, ulica Sobieskiego und 
Friſeur Rigielski ulica Smielowskiego. Die Eintrittspreiſe 
ſind trotz der hohen Unkoſten verhältnismäßig ſehr gering. Dieſe 
betragen: Stehplatz 1.50 Zloty, 1. Platz 3 Zloty und Ringpfatz 
4 Zloty. Die intereſſant verſprechenden Kämpfe ſteigen am 
Sonntag, den 18. Januar im geräumigen Kino Kammer auf der 
ulica Wandy und beginnen pünktlich um 541 Uhr. Außer den 
Mannſchaftskämpfen kommen noch 4 Vorkämpfe zum Austrag. 
In dieſen treffen ſich die Finaliſten aus dem Anfänger⸗Box⸗ 
kurſus. Für die Laurahütter Sportler dürfte dieſer Repräſenia⸗ 
tivkampf eine beſondere Delikateſſe bedeuten, umſomehr als die 
Oberſchleſiſche Mannſchaft gleichzeitig 2 Laurahütter Boxer ver⸗ 
treten wereden. Wir raten nochmals vom Vorverkauf der Billetts 
Gebrauch zu machen, damit ſich ein jeder mit einer Einlaßkarte 
ſichert. m. 

Generalverſammlung. 

Seine diesjährige Generalverſammlung hält der hieſige 
Hockeyklub am kommenden Sonnabend, den 17. Januar in ſeinem 
Vereinslokal Kawiarnia „Warszawska“ ab. Auf der Tagesord⸗ 
nung ſtehen ſehr wichtige Punkte unter anderen auch die Neu⸗ 
wahl des Vorſtandes. Infolge der Wichtigkeit der reichhaltigen 


Tagesordnung werden die geſamten Mitglieder erſucht recht 
pünktlich und zahlreich zu dieſer Verſammlung erſcheinen zu 
wollen. Beginn abends 8 Uhr. m. 


Vom K. S. 07. 


Am Freitag. den 16. Januar Hält obiger Verein im Lokal 
Duda ſeine fällige BRASS" De HB Fe ub, zu welcher ſämtliche 


Marktkontrolle. 
Am Dienstag Wochenmartr wurden ſämtliche Markt⸗ 
genauen Reviſion nach den neuen Patenten 
unterzogen. Die Kontrolle war ſehr genau und alle die⸗ 
e die nicht im Beſitz eines Patentes waren, wurden 
zur Anzeige gebracht. m. 


Eine neue Tankſtelle in Siemianowitz. 

„o- Dem Schloſſereibeſitzer Polaczek in Siemianowitz, der 
bereits eine Benzin⸗Tankſtelle auf dem Platz Piotra Skargi er⸗ 
richtet hat, iſt die Konzeſſlon zur Errichtung einer zweiten Tank⸗ 
ſtelle erteilt worden. Dieſe wird auf der Beuthenerſtraße in der 
Nähe der Kreuzkirche zu ſtehen kommen. Sobald froſtfreies 
Wetter eintritt, wird mit den diesbezüglichen Arbeiten begonnen 
werden. 


Noch glücklich abgelaufen. 

o Auf der Beuthenerſtraße in Siemianowitz wurde gegen 
2 Uhr nachmittags ein etwa sjähriger Knabe durch eigene Schuld 
beim Ueberſchreiten des Straßendammes von einem Verſonenauto 
derartig angefahren, daß er zu Boden ſtürzte und liegen blieb. 
Plöplich ſprang der Junge jedoch auf und rannte davon. Ob der 
Sich irgend eine Verletzung erlitten hat, konnte nicht feſtgeſtollt 
werden. 


Auf der Straße beraubt. 

0: Auf der ul. Wilſona in Siemianowitz wurde von einem 
bis jetzt unbekannten Täter die Lehrerin Anna Wlodarezyk ange: 
fallen. Der Täter entriß der Ueberfallenen das Handtäſchchen 
mit 30 Zloty und verſchiedenen Dokumenten und flüchtete. Nach 
j einer Beſchreibung iſt der Straßenräuber etwa 22 Jahre alt, von 
mittelmäßiger Natur und trug einen ſchwarzen Anzug. Die Po⸗ 
u weitere Nachforſchungen nach dem Täter in die Wege 
geleite 


Nächtlicher Beſuch in der Schloſſerwerkſtatt. 

„o In der Nacht zum vergangenen Sonnabend brachen unbe⸗ 
kannie Täter mittels Nachſchlüſſels in die Schloſſerwerkſtatt der 
Firma J. Bronska auf dem Fieinusſchacht in Siemianowitz ein 
und ſtahlen 3 Manometer und eine größere Anzahl Schneid⸗ 
brenner. Die Polizei fahndet nach den Tätern. 


Abermaliger Einbruch in die Umkleideräume 


des 07⸗Sportplatzes. 

In ciner der leßten Nächte drangen bisher noch nicht ermits 
telte Diebe abermals in die Umkleide bezw. Kaſſenräume des 
Nullſiebenſ e ein und entwendeten allerhand Werkzeuge. 
ſowie Sportgeräte. Die Einbrecher ſind mittels Nachſchlüſſel in 
die Räume eingedrungen. Dem Verein entſtand dadurch ein er⸗ 
hebli cher Verluſt, umsomehr, als es ſich um den zweiten Einbruch 
in einer verhältnismäßig kurzen Zeit handelt. Auch hat der 
Fußballverein „Nullſteben“ in der letzten Zeit erhebliche Beſchä⸗ 
digungen an feiner Umzäunung feſtſtellen müſfen. Es ſcheint, daß 
es ſich um ein und dieſelben Täter handelt. Hoffentlich en 
es der Polizei, dieſer habhaft zu werden. 


Erſchwerte Arbeiten. 

Vor nicht allzu langer Zeit wurde mit der Bedeckung 
der neuerbauten Kirchtürme an der St. Antoniuskirche be: 
gonnen. Man glaubte, mit dieſen Arbeiten bis zum Ein⸗ 
treten der Kälte fertig zu werden. Der Winter kam jedoch 
eher, wie man es annahm. Die ſchwierigen Arbeiten hoch 
oben auf den Türmen werden durch die Kälte und den 
Schneefall weſentlich erſchwert. Es iſt daher kein Wunder, 
wenn dieſe nur ſehr langſam vor ſich gehen. m. 


Sportipiegel 


Mirglieder gebeten werden, pünktlich und zahlreich zu 1 5 
Der wichtigſte Punkt der Tagesordnung iſt die Beſchlußfa 
über die Abhallung des diesjährigen Faſchingsvergnüden 8 
Die Aktivität wird auf den Beſuch der allwöchent ge 
Mannſchaftsabende, die jeden Freitag ſtattfinden. 150 
gemacht. Alle diejenigen, die zu den Klubabenden nicht er 
nen, werden bei der Aufſtellung nicht berückſichtigt. m. 


An die Ping⸗Pong⸗Freunde. 4 
5 

und 2. Februar wird in Königshürte das ente in 
Ping⸗Pong- Turnier um die Meiſterſchaft der Wojer 
Das Turnier geht im großen 


Am 1 
nationale P f nn. 
eſien ver 
e u Reden von ſtatten. Geſpielt wird auf 8 1 
und zwar nach den Regeln der englischen Federation. ee 
ſind bis zum 25. Januar 1931. 3 Uhr na⸗ mittags im = re = 
des K. S. Makabi Königshütte J. Ireund, Krolewska 5 
ulica Kosciclna 12 abzuweiſen Die Melde aebühr beträgt 5 
das Einzelſpiel 1,50 Zloty. für Doppelſpicle 5 2 Zloty as 
nie Mannſchaftsmeiſterſchaft 5 Zloty pro e 5 
Mannſchaft muß mindeſtens 7 Spiele aufweiſen. Die Si — 
den Einzelisnfurrensen erhalten Ehrenpreiit, während 3 
gende Meiſtermannſchaft einen Pokal erhält, In — 8 — 
entſcheiden 2 gewonnene Säle. Lediglich im Schlußſp Tichet das 
Sieger 3 Sätze gewinnen. Jeder Teilnehmer ilt verpf un Ar 
Schiedsrichteramt zu übernehmen. Proteste können nu 


loty. Die Turnierleitung 
a de enen A e und Redakteur Dr. 


obliegt den Herren Redakteur 
Niffra. Hoffentlich melden ſich auch viel Laurahütter zu dieſem 


5 m. 
Turnier. 


1. Schwimmverein. 5 
Der hielige 1. Schwimmvereln hält am temmenden 5 
abend den 17. Januar in ſeinem Vereinslolal a ze 5, 
szamwsta" einen wichtigen Mann'paftsabend ab. re b sahle 
tiven Schwimmer werden gebeten zu disfem pünkili . =; 
reich zu erſcheinen. Zur Sprache gelangen wichtige Pun 


U 
Heufeldt ſcheidet vom A. K. B. Siem ia nom g. ps 
Der in Raurahiüsite äußerſt beliebte Boxer N RT 
riger ſüdoſtdeutſcher Meifter), der vor zirka einem Ja a: 
Reihen des Amateurboxklubs eintrat, bebe bee dure 
Januar Laurahütte zu wann. Der A. K. B. ve + 1 
eine treibende Kraft im Verein. Sein nächſtes 3 ! Bager 
Beuthen. Berufliche Gründe zwangen den vorgenannten 5 » 
Laurahütter zu verlaſſen. gute 
Zweigel (A. T. V. Laurahütte) in der Reprä üſentatipmaunſ 
der Deutſchen Turnerſchaft in Polen. an 
en 18. Januar ang 
Zu dem am kommenden Sonntag, den 18 
digten Dreiländer⸗Turnerkampf wurde der Saurahütter Farben 
Zweigel (A. T. V. Laurahütte) beordert. Er wird en ar 
ſeines Verbandes gut zu vertreten verſuchen. Dei e en 


anſtaltung tritt auch die Muſterturnſchule des A. a 
witz vor die Deifentlichkeir, 
Auf e Tat FFF 
Vor der Ladentür des L gengmittelgeſchäftes S. auf der ul. 


m "D 
Krolka handen am Montag le: Aiſten. Unter bieien befer 
lich auch eine, die noch eine halbe Packung Schmalz Br ee 
der ſechſten Abendſtunde trieben ſich in der Nähe des l 
fortwährend 2 junge Burſchen herum, die nichts Guter 5 9 
hatten. Sie paßten einen un bewachten Augenblick ab, entwe : 
deten die Kiſte mit Inhalt und verſchwanden. Doch noch im 2 
gebenen Moment bemerkte die Verkäuferin des fraglichen hr 
ſchäfts den Verluſt und nahm die Verfolgung auf. Es en : 
die eiwa 18ſährigen Burſchen zu faſſen und der Polizei zu er⸗ 
geben. Dieſe nahm die Diebe in Obhut. 


Verband deutſcher Katholiken. 

„o Die Ortsgruppe Siemianowitz Des Verbandes . 
Katholiken veranſtaltet am Sonntag, den 18. Jebruar d. Is. u 
Generlichſchen Saale ein Faſchingsvergnüden in Form eines 4 
milienabends. Zur Aufführung gelangen ein Theaterstück humo⸗ 
riſtiſche Vorträge uſw. 


Vor der Schließung des Hallenſchwimmbades. 

Infolge größerer Reparaturarbeiten plant die Gemeinde das 
Hallenſchwimmbad von Anfang nächſter Woche ab, auf eine län⸗ 
gere Zeit zu ſchließen. Wie verlautct, ſollen die Arbeiten bis 
Ende Februar andauern. Schwer betroffen wird durch dieſe 
Maßnahme der hieſige 1. Schwimmverein, der dadurch feine eine 
zige Trainingsmöglichkeit elnbüßt. Nach der Wiedereröffnung 
des Hallenſchwimmbades ſoll der ganze Betrieb reorganiſiert 
werden. m. 


Vom Handwerkerverein. 


Der hieſige Handwerkerperein, der durch feine Bun 
ſich besonders 5 hat, veranstaltet am 1. Februar b. 

im Uherſchen Saale fein Faſchingsvergnügen in Form eines 
Maskenballes. Die Vergnügen des Handwerkervereins übten 
auf die hieſige Bürgerſchaft ſtets eine große Zugkraft aus. Es 
iſt wohl bekannt, daß man ſich dort immer recht gut 8 
Wie alljährlich, wid auch diesmal der Saal bunt — t 
werden. Eine vorzügliche Muſiktapelle ift bereits werpfl Fer 
worden. Nebſt verſchiedenen Ueberraſchungen, werden auc! 5 
drei ſchönſten Mason prämiiert. Die niedrigen Eintrittspreiſe 
ermöglichen es jedem, dieſes Vergnügen zu befufen m. 


Katholiſcher Jugend⸗ und Jungmännerverein 


St. „Aloiſius“ Laurahütte. 

Am morgigen Freitag findet im Vereinslokal & Generlich, 
auf der ul, Sobieskiego, eine wichtige Mitgliederverſamm⸗ 
lung des Jugend⸗ und Jungmännerverein St. Aloiſius, an 
der St. Antoniuskirche ſtatt. Verbunden iſt dieſe Verſamm⸗ 
lung mit einer Kolende. Infolge der Wichtigkeit der Tages⸗ 
ordnung wird um zahlreichen Beſuch 1 Bei dieſer 
Gelegenheit werden auch neue Mitglieder rn 
Beginn 7.30 Uhr abends. 


Hengſte ſind anzumelden. 

Die Pferdebeſitzer der Gemeinde Siemianowitz werden auf⸗ 
gefordert, die Hengſte im Zimmer 4 des hieſigen Gemeindeamte⸗ 
umgehend anzumelden. Bekanntlich ſoll jedes Tier mit eimer 
Jahresſteuer von 50 Zloty belegt werden. Die Anmeldung hat 
bis ſpäteſtens 1. Jebruar zu erfolgen, widrigenfalls Beſtrafung 
nicht unter 100 Zloty erfolgt. Von der Anmeldung entlaſtet ſind 
diejenigen Hengſte, die am 1. Januar keine 3 Jahre alt find und 
ſolche. deren Beſitzer bereits einen Beſtätigungsſchein von der Be⸗ 
hörde erhalten haben. Bis zum 1. April muß die fragliche Steuer 
in der Gemeindekaſſe eingezahlt werden. 


5. 


Die Byttkower Gemeindevertreier wieder vollzählig 


zuſammen. 

„Nach Rücksprache des Vertreters vom Staroſten mit den 
beiden, wegen dem Treviranusrummel für die Dauer eines 
Jahres ausgeſchloſſenen Gemeindevertretern der D. S. A P., 
Wiesner und Widera, kam es a einem Vergleich. Der 
Gemeindevorſtand machte ſeinen Beſchluß rückgängig und die 
beiden Gemeindevertreter zogen ihre Beſchwerde beim 
Staroſten zurück. Es war dies zwar ein magerer Vergleich, 
denn das Reſultat der Klage iſt dadurch nicht klar zum 
Ausdruck gekommen, hätte aber beſtimmt zugunſten der 
Kläger ausfallen müſſen, allerdings erſt nach Ablauf des 
Ausſperrungsjahres, wie man ja bereits an das langſame 
amtliche Tempo gewohnt iſt. 

Die Gemeindevertretung bewilligte nachträglich den Be⸗ 
trag von 1600 Zloty, welche als Weihnachtsunterſtützung 
für Ortsarme und Arbeitsloſe vorſchußweiſe gezahlt worden 
ſind. Eine längere Debatte ergab die nachträgliche Be⸗ 
willigung von 1200 Zloty zwecks Deckung der Wahlunkoſten 
für alle drei Wahlen im Monat November. Schließlich 
mußte der verausgabte Betrag genehmigt werden. 3 

Seitens des Hausbeſitzers W. von der Alfredſtraße ift 
gegen die Gemeinde eine Klage eingereicht worden. Vor 
der Regulierung dieſer Straße, welche zugleich gepflaſtert 
wurde, einigten ſich alle Hausbeſitzer ſchriftlich, einen Teil 
ihrer Zäune in die Fluchtlinie zurückſetzen zu laſſen. Die 
Ausführung der Arbeiten übernahm die Gemeinde koſten⸗ 
los. Der Hausbeſitzer W. dagegen ſtellt einen Sonderkoſten⸗ 
anſchlag von 18 000 Zloty auf, gegen deſſen Deckung ſich die 
Gemeinde ſträubt. Da die Gemeinde bereits die Klage zu⸗ 
geſtellt erhielt, mußte dieſe zur Durchführung gebracht 
werden. 0 

Die Schule beantragt einen Telephonanſchluß an die 
Hauptleitung der Poſt, da ihr der bisherige Nebenanſchluß 
laut einer Neuerung bei der Poſt entfernt worden iſt. 
Seitens der Gemeindevertretung iſt die Notwendigkeit eines 
Telephons in der Schule verneint worden. Gleichzeitig iſt 
ein Antrag des Schulleiters auf eine W aer. 
120 Zloty für entſtandenen Sachſchaden durch einen Waſſer⸗ 
einbruch in den Keller, abgelehnt worden. Feſtgeſetzt rꝛurde 
die Pacht für das frühere Aufſtellungsgebäude des Orts⸗ 
leichenwagens. Der Leichenwagen wird jetzt im Spritzen⸗ 
haus Aufſtellung finden, der frühere Schuppen iſt als 
Schloſſerwerkſtatt zu einem Jahrespachtzins von 360 Zloty 
verpachtet worden. 


Jubiläum vergnügen. 

Bekanntlich beſchloß der hieſige 1. Schwimmverein das 
25jährige Jubiläum ſportlich am 6. Januar mit einem großen 
Hallenſchwimmfeſt. Am Sonnabend, den 24. Januar, wird 
das Jubiläumsjahr offiziell mit einem Faſchingsvergnügen 
beſchloſſen. Der veranſtaltende Verein hat jetzt ſchon große 
Vorbereitungen getroffen, um dem Feſte das notwendige Ge⸗ 
präge zu geben. Der Saal wird wie immer, künſtleriſch de⸗ 
koriert werden. Ein Kattowitzer Muſikorcheſter iſt gleich⸗ 
falls verpflichtet worden. Um allen Mitgliedern den Beſuch 
dieſes Faſchingsvergnügens zu ermöglichen, hat der 1. 
Schwimmverein die Eintrittspreiſe ſehr niedrig ang eſitzt. 
Das genaue Programm werden wir noch ſpäter veröffent⸗ 
lichen. Einladungskarten find bei den Vorſtandsmitgliedern 
jetzt ſchon zu haben. m. 

Was koſtet uns das Kommunalgymnaſtum? In der letzten 
Sitzung des Schulkurdboriums von Kommunalgymnaſtum ſtand 
die Behandlung des Budgets für das Jahr 1932 auf der Ta⸗ 
gesordnung. Der Vertreter der Lehranſtalt, Direktor Kogzlik, 
vertrat zunächkſt die Anſicht, daß die einzelnen Mitglieder des 
Kuratoriums von der Schulbehörde beſtätigt werden müßten, 
was der Vorſitzende, Bürgermeiſter Poppek energiſch beſtritt. 
Deshalb nahm Direktor K. an der Sitzung nur informatoriſch 
teil. Nach Einführung des neuen Mitgliedes Beldzig, wurde 
das Budget beraten, welches in dieſem Jahre um 30 000 Zloty 
erhöht werden mußte. Es balanciert in Einnahme und Aus⸗ 
gabe mit 241.000 Zloty gegen 210 000 Zloty im Vorjahr. Aus⸗ 
gaben an Gehälter 171000 (140 000), Ueberſtunden, die einge⸗ 
legt werden müſſen, infolge Mangel an Lehrkräften, 59 000 31. 
(53 000). Avancementzuſchuf 2900 Zloty. Für die Anſtellung zwei 
neuer Lehrkräfte, ſind 5000 Zloty vorgeſehen. Licht und Be⸗ 
Geizung erfordern 4400 Zl., Reparaturenauslagen betragen 3000 
Zloty, der Reſt des Budgets wird für verſchiedene andere 
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* Slemlanewlee - Tonfiimtheater & 
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Ab heute, Donnerstag 13. Januar 


Der beste polmsche 100%, Sing- u. Sprech- 
Film, betitelt: 


telährliche Liebschaft 


D EEE a RT] 
In der Hauptrolle polnische Filmstars: 


BosustawSamborski 
Helena Stepowska 


Die weitere Besetzung vertritt die beliebte 
und gern gesehene Filmartistin 


BETTYAMANN 


Ausserdem: 


Eine erstklassige Tonfilmbeilage 


TANZSAISON BEGINNT! 


KONFETTIS 
LAMPIONS 


sowie alle Sorten von buntem Papier 
offeriert zu billigen Preisen die Filiale der 
„Rattowitzer Zeitung” und 
„Laurahütte-Siemlanowitzer Zeitung”, ul. Bytomsku 2 


Beachten Sie bitte unsere Schaufensterauslage! Vereine erhalten hohen Raball 


Mei Ind Ermeiterungsbauten auf den hiefigen Gruben 


⸗o- Für das neue Jahr hat die Oberbergdirektion Siemtano⸗ 
witz umfangreiche Neubauten und Erweiterungsbauten auf den 
Betriebsabteilungen Richterſchächte und Laurahüttegrube vorge⸗ 
ſehen. So wird auf Richterſchacht 1 ein neues Fördergerüſt mit 
Schachtkaue errichtet und gleichzeitig wird ein neues Maſchinen⸗ 
haus errichtet, in dem eine ganz moderne Dampf⸗Fördermaſchine 
Auſſtellung finden wird. Mit den diesbezüglichen Vorarbeiten 
iſt bereits begonnen worden. Auf dem Baingowſchacht wird ein 
neuer Turbokompreſſor mit elektriſchem Antrieb aufgeſtellt mit 
einer ſtündlichen Leiſtung von 10000 Kubikmeter. Von Baingow⸗ 
ſchaft aus führt eine Verbindungsleitung nach der Laurahütte⸗ 
grube, jo daß die Grubenfelder der Richterſckächte und der Laura⸗ 
hüttegrube von hier aus mit Preßluft verſorgt werden können. 
Auf der Laurahüttegrube iſt eine Vergrößerung der elektriſchen 
Zentrale auf Ficinusſchacht vorgeſehen. Die Halle wird erweitert 
und vorausſichtlich wird in dem Anbau eine neue Turbo⸗Dynamo⸗ 


maſchine Aufſtellung finden. Um Platz für dieſen Anbau zu 
ſchaffen, wurde der Kühlturm abmontiert und auf dem Baingow⸗ 
ſchacht wieder aufgeſtellt. Ferner wird auf Ficinusſchacht ein 
neues Umſpannwerk gebaut, durch welches der Strom auf 40 000 
Volt Spannung transformiert werden ſoll. In den letzten Mo⸗ 
naten iſt auf dem Ficinusſchacht ein neues Keſſelhaus mit zwei 
neuen großen Patentkeſſeln entſtanden. Sobald dieſe im Betrieb 
ſein werden, werden wieder vier alte Keſſel abgebrochen, das 
alte Keſſelhaus vergrößert und noch zwei neue große Patentkeſſel 
aufgeſtellt werden. Außerdem werden auf dem Ficinusſchacht 
fünf Großbunker aufgeſtellt, von denen jeder einzelne ein 
Faſſungsvermögen von 3000 Tonnen Kohle haben wird. Für die 
elektriſche Beleuchtung der Gemeinde Przelaika wird in Przelaika 
von der elektriſchen Zentrale Ficinusſchacht eine große Umformer⸗ 
ſtation montiert. - 


Zwecke, wie für den Schularzt, Portoſpeſen, Schreibmaterialien, 
Telephon, Bereinigung uſw. verwendet. Die Einnahmen ſtel⸗ 
len ſich zujammen aus der Wojewodſchaftsſubnention von 100 000 
Zloty, von denen gleichzeitig 10 Prozent für die Beſchaffung von 
Anterrichtsgegenſtänden zurückgeſtellt werden. 36 000 31. erbrin⸗ 
gen jährlich die Schulbeiträge und den Reſt von 132 000 Zloty 
trägt die Gemeinde. Ein Vorſchlag, das Schulgeld zu erhöhen, 
um die Gemeinde zu entlaften, läßt ſich nicht durchführen, da die 
Anſtalt öffentlichen Charakter trägt. Es wurde feſtgeſtellt, daß 
von 600 Schülern 170 Auswärtige die Anſtalt beſuchen, wovon 
wieder Czeladz faſt 100 Schüler ſtellt Die Anſtalt iſt in bei⸗ 
den Abteilungen, wie in der Knaben: und Mädchenabteilung, 
vollſtändig überfüllt, ſo daß in 10 Lehrräumen 21 Klaſſen unter⸗ 
richtet werden müſſen Deshalb iſt in der Anſtalt das ſoge⸗ 
nannte Zweiſchichtenſyſtem eingeführt und zwar beſucht die 
zweite Hälfte der Schüler die Anſtalt nachmittags von 3—7 Uhr 
abends, was natürlich auf die Dauer unhaltbar ſein dürfte. 
Die Gemeinde rechnet Jomit, mit einer baldigen Verſtaatlichung 
der Anſtalt. worauf natürlich eine Vergrößerung derſelben er⸗ 
folgen müſſe. Ein weiterer Antrag einer Informationsorgani⸗ 
ation für höhere Schulen, derſelben mit einem Jahresbeitrag 
von 600 Zloty beizutreten, wurde abgelehnt. Der Anſtaltsleiter 
gab darauf bekannt, daß das Gymnasium die Bezeichnung 
„Imieniu Jana Szaseinskiego“ verliehen erhielt, das Mäd⸗ 
* wiederum die Bezeichnung in „Marji Konop- 
nicki. 


Gottesdienitordnung: 
Katholiſche Pfarrkirche Siemianomig, 
Freitag, den 16. Januar 1931. 

1. hl. Moſſe für gefallene Krieger von Witwen und Mütter 
2. hl. Meſſe für verſt. Jakob Polok, Sehn, Tochter und See⸗ 
len im Fegfeuer. 
3. hl. Meſſe für verſt. Adam und Lucie Stachowski, Joſef 
und Marie Lupierz und Verwandtſchaft. 
Sonnabend, den 17. Januar 193d. 
1. hl. Meſſe für verſt. Karl Jarzombek. 
2. hl. Meſſe für verſt. Karl und Agn. Molka, Verw. Molka. 
3. hl. Meſſe für verſt. Marie Kusniersti. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Jaurahütte. 
Freitag, den 16. Januar 1931. 
6 Uhr: zum hl. Antonius auf eine beſt. Intention. 
6,30 Uhr: auf die Int. der Familie Freitag. 
Sonnabend, den 17. Januar 1931. 
6 Uhr: für die armen Seelen im Fegſeuer. 
6,30 Uhr: für die armen Seelen im Fegfeuer (polniſch). 
— — — ͤ—„—-—- — 1 — 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowig. 
Drud u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski. Sp. 2 agr. odp 
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Das Blatt der Frau von Welt: 


a 


die neuelinie 


Veſchäfligungs⸗ 
Spiele 


ftets am Lager in der 


Satioriper Buchbrucherel⸗ und 
Berings:59.:Ahe., 3. Mala 12. 


Hoftpreis 
4.— Mark. 


Eine Zeitschrift, die in schönster Ausstattung 
Richtiinien der gepflegten Lebensführung, der 
kultivierten Geselligkeit, das genußvollen Rel- 
sens und der modernen Häuslichkeit gibt, nicht 
zuletzt aber erstklassige Vorbilder für die Klei- 
dung nach den besten Modellen der Wellmode. 


Jeden Monats-Baginn neul 
BEYER-VERLAG, LEIPZIG-BERLIN 


FE hondtunk 


Kattowitz — Welle 408,7 

Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 15,35: Vorträge. 
Für die Jugend. 17,15: Unterhaltungskonzert. 18,45: Vorträge. 
20.15: Sinfoniekonzert. 23: Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 

Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 15,35: Vorträge. 16 10: 
Schallplatten. 17.45: Stunde für die Kinder. 18,15: Konzert für 
die Jugend. 18,45: Vorträge. 20,30: Anterhaltungskonzert. 
22,15: Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 


Warſchau — Welle 1411,8 


16,15: 


Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 15.50: Franzöſiſch. 16,15: 
Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17.45: Nachmittagskonzert. 13,45: 
Vorträge. 20.15: Sinfoniekonzert. 

Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 15.50: Vorträge. 16.35: 
Schallplatten. 16.45: Für die Jugend. 17.15: Vorträge. 17.15: 
Stunde für die Kinder. 18,15: Konzert für die Jugend. 19,10: 
Vorträge. 20,30: Unterhaltungskonzert. 22: Aus Wilna. 23: 
Tanzmuſik. . 


Gleiwitz Welle 253. Breslan Welle 325. 

Freitag, 16. Januar. 15.35: Stunde der Frau. 16.00: Unter⸗ 
haltungsmuſik. 16.30: Das Buch des Tages. 16.45: Unterhale 
tungsmuſik. 17.15: Zweiter landw. Preisbericht: anſchließend: 
Heitere Lieder. 17.40: Die Aufgaben der Berufsſchule. 18.65: 
Untere gewerblichen Fachſchulen. 18.30: Das wird ſie intereſ⸗ 
fieren! 19.00: Wettervorherſage, anſchließend: Abendmuſik. 20.00: 
Wiederholung der Wettervorherſage; anſchließend: Die Schule als 
Vorbereitung zum Beruf. 20.30: Konzert der Schleſ. Philhar⸗ 
monie. 22.00: Zeit, Wetter, Preſſe. Sport, Programmänderungen. 
22.20: Reichskurzſchrift. 22.45: Aufführungen des Schleſ. Landes⸗ 


iheaters. 23.00: Aus dem Ufatheater Breslau: Die töriende 
Wochenſchau. 23.15: Funkſtille. 


Sonnabend, 17. Januar. 15.35: Kinderzeitung. 16.00: Une 
terhaltungskonzert. 16.30: Das Buch des Tages. 16.45: Unter⸗ 
haltungskonzert der Funkkapelle. 17.15: Die Filme der Woche. 
17.45: Zehn Minulen Eſperanto. 17.55: Eine neue Skiepoche. 
18.20 Wettervorherſage; anſchließend: Abendmuſik. 1900: Rück⸗ 
blick auf die Vorträge der Woche und Literaturnachweis. 19.30: 
Wettervorherſage; anſchließend: Abendmuſik. 20.00: Aus Oppeln: 
Kundgebung der Vereinigung für Oberſchleſiſche Heimatkunde. 
20.30: Aus Berlin: Alt⸗Berlin tanzt! In einer Pauſe — von 
21.00—21.10: Abendberichte. 22.00: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, 
Programmänderungen. 22.30: Aus Berlin: Tanzmuſik. Aus dem 
Zoo: Kolonialball des Frauenbundes des Deutſchen Koloniol⸗ 
vereins. 0.30: Funkſtille. 


VON DER ! > BIS ZUR 
EINFACHSTEN 5 ELESSNTESTEN 
AUSFÜHRUNG 
KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
UND VERLAGS-SPÖLKA AKCYJNA 
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Drucksachen 


Vereine, Gewerbe, Handel 
und Industrie liefert in 
sauberster Ausführung 
preiswert bei kurzer Frist. 


Spezialität: Feinste Mehrfarbendrucke 
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